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Hmtlicbe
KeKannimacdungen.

Bekanntmachung.
jjrmee-Gruppe Fayollr -Generalstab - 4 Bureau -Zivll»
«vaelegrnheiten- 18 . 8 . ISIS X . Armee . Generalstad.
gr 12.1-38 3/5 -16 . 8 . IS ) übermittelt durchdenmiltärischen

Kreisverwalter mit Note 369 am 18 . 8 . 19 - -

InmeifüHß betr. die RmliM der Zensur
kr Zeitungen, Zeitschriften, Films und

Bücher.
I. Kind erlanbt:

Die Veröffentlichung , ohne vorherige Zensur und die
Wsührung in die besetzien Gebiete , aller Zeitungen,
Mschriflen , Broschüren , Bücher und FilmL , welches ihr
!ll,sp,ung sein mag , ausgenommen diejenigen , die Gegen-
,avd eines besonderen Verbots sind oder sein werden.

II . Kind unter sagt:
Die Veröffentlichung , Verkehr . V rleilung oder Ver-

juf jedwelchen Artikels , Nachricht , Ansichten , Bilder,
-sw. welche die Sicherheit oder das Ansehen der Alliierten

^csatzungStruppen verletzen ^ önnten.
Die Nichtbeachtung dieser ' Vorschriften kann außer

zmchtlicher Verfolgung nachstehend genannte Maßregeln
m Gefolge haben:

I. Für Berijssmilichnngen jcdwelcher Art,
iNocit diese in den besetzten Gebieten

hernnssegebcn werden.
») durch die Herren VcrwaltungSoffiziere

Verkaufsverbvt (oder Verbot der Vorführung eines
Films und Beschlagnahme der beanstandeten Aus¬
gaben der Tngcsvreffe,

b) durch den Herrn kommandierenden General der
Armee rn  _
Verkaufsverbot und Beschlagnahme für alle Ver¬
öffentlichungen . die nicht zu den Tagesblättern

Medereipführung der Vor -Zensur für eine gewisse
Zeit für die Tagesblätter oder Zeitschriften nach
mehreren Rückfällen.

Verbot.

2) Für Bcrüffentlichnngcn jeder Art tum
nnßerhalb kommend:

Verkaufsverbot (oder Verbot der Vorführung eines
FilmS ) und Beschlagnahme unter denselben Be¬
dingungen wie oben.
Verbot der Einführung und deS Verkaufs im Ge-
b et der Armee -Gruppe Fayolle durch den komman¬
diere den General der Armee -Gruppe F.

3 ) JedeS Geschäft , dem wiederholt Zuwiderhand-
lungen zur Last gelegt werden , kann für die
Dauer von nicht mehr alS 15 Tagen ge chloffe«
werden zufolge Befehls deS zuständigen komman¬
dierenden Generals der Armee , für längere Zeit¬
dauer oder dauernde Schließung durch Befehl
des kommandierenden Generals der Armee-
Gruppe F.

4) Vorstehende Maßnahmen treten mit dem 20.
August 1010 in Kraft.

gez. Paquette.
F . B . 297 Rüdeshrim , den IS . August 1919.

Veröffentlicht auf Anordnung des Herrn militärischen
Kreisverwalters . Die Herren Bürgermeister Weeden an¬
gewiesen , die Interessenten auf die Wichtigkeit vorstehender
Bestimmungen und die Folgen , welche Zuwiderhandlungen
nach sich ziehen könnten , besonders hinzuwetfen . Abdrucke
folgen nicht.
72411 _ Der Landrat.

Kekarmtmachimg
F . B . 305 . Rüdesheim , den 22 . Aug . 1919.

Note 379 betr. Regelung des Postver.
kehrs, Telegraphen- und Teleson-
Berkehrs und deren Überwachung

in der französischen Armeezone.
D i r » st - R » S * 1 « : Die P - stve » I»r» d « « ge « .

T-1es»aphen»-»I»rnd««s»n und Telefongesprach-
stnd fvti  im Innern der vrsetztr« Gebiete, sowie auch
zwischen diesen Gebieten und dem A « « la « d , vorbehalt¬
lich der Kontrolle und nach Maßgabe der von den
Bestimmungs -Stätten erlassenen Bestimmungen.

Telegramme sind bei der Auflieferung «ich ! mehr
dem vorhertgr » Uis « m der Mttttärkvh » r - r unter-
worfen.

Die Erlaubnis zur Einrichtung neuer oder Wiederer¬
öffnung privater Telesonanschlüffe kann durch die militt
Kreisver Walter erteilt werden auf Antrag der Interessenten.

Hinsichtlich der Versendung von Geld , Paketen und
PostkolliS ist keinerlei Veränderung gegenüber den gegen¬
wärtig begehenden Bestimmungen eingetreten.

Telrf »« N»»kr« dn« gerr. Alle Telefonverbindungen
wrroen nunmehr genehmigt , ohne daß es einer vorherigen
Genehmigung bedarf , jedoch nur insoweit als es die
Leitungen ermöglichen.

Gegenwärtige Bestimmungen treten mit dem SO.
A« g 1919 in Kraft.

Veröffentlicht auf Anordnung des Herrn militärischen
KreiSverwalters.

De» Ka«d»at.
7254 ] I . B . : W i kjb e.

Politische Ueberficht.
Sie Erbschaftssteuer angenommen.

* * ?*; ♦♦».** , io . Äug . Die Nationalversammlung
hat das Erbsteuergesetz endgüstig in zweiter und dritter
Lesung angenommen , und zwar gegen die Stimmen
der Deutschen Volkspartei und des größten Teiles der
Nationalltberalen . Darauf wurde um 1 Uhr mittags
die Weiterbcratung auf 2 Uhr nachmittags festgesetzt.

Die Blassen der Erbschaftssteuer
g>i ;öern stch wie folgt

-I . Klaffe.
1. Der Ehegatte und die ehelichen Kinder deS Erb¬

lasser » , mit Ausnahme der an Kindes Statt ange¬
nommenen Personen , ferner diejenigen Kinder»
welchen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder zu«
kommt , sowie die eingekindschafteten Kinder , sofern
diesen die rechtliche Slellung ehelicher Kinder zukommt.

2 . Die unehelichen Kinder der Mutter und die vom
Vaier anerkannten unehelichen Kinder.

II . Klasse.
Die Abkömmlinge der in der I . Klaffe bezeichneten

Kinder III . Klasse.
1 . Die Eltern,
2 . die voll - und halbbürtigen Geschwister.

IV . Klaffe.
1. D e Großeltern und die entfernten Voreltern,
2 . die Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern,

Der Hag der Abrechnung.
Roman von A. von T r y st e d t.

(Nachdruck verboten .)
(73. Fortsetzung.)

klur soviel sei noch gesagt : Mit einer unglaublichen Frech¬
heit und Verschlagenheit schießt niir seit Monaten ein In¬
dividuum die besten Rehböcke fort . Nächtelang habe ich
mit meinen Gehilfen dem Patron aufgelauert , ohne auch
»ur eine Spur von ihm zu erlangen . Um den Wilderer
ganz sicher zu machen , lauern ihm heute nur Trmooe
und ich auf . Wir haben einen Sechzehnender , ein Pracht¬
exemplar, der tritt gegen Mitternacht aus die Waldblvße
hinaus. Daß der Unhold mir nur den nicht vertreibt."

„Gut , ich bleibe in deiner Nähe , Hübner , man kann nie¬
mals" wissen, wofür es gut ist." . ,

„Jawohl , halte dich nur an meiner Seite , nun aber
kein Wort weiter !"

Herr Vollmer war jetzt mit Herz und Sinnen bei
Sache ; ein kleines Iagdabenteuer ganz nach seinem

Einn . *
Tiefe Stille war ringsum , nur im Laube raschelte

es hier und dort . Die Käuzchen schrien, der Vollmond
zauberte luftige Schlösser zwischen die Bäume , auch
huschende Schatten und wallende Schleier glaubte man

Es war eine Sommernacht voll Pracht und Herr¬
lichkeit.

Nach einer Viertelstunde hatten sie, stetig bergan
steigend, ein weites Plateau erreicht , das von sehr alten,
dickstämmigen Bäumen verschiedener Gattungen umstan¬
den war . '

Die beiden postierten sich hinter eine Blutbuche,
deren dunkle Blätter tiefen Schatten verbreiteten . Lauben¬
artig wölbte sich hier das Dach der Blätter . Der große,
baumfreie Platz vor ihnen wurde hell vom Monde be¬
schienen . Große weiße Blumen leuchteten wie Sterne,
das hohe Gras regte sich nicht. Der Wald schien den Atem
anzuhalten.

Da — fast hätte der Forstmeister sich durch einen Laut
der Ueberraschuug verraten , denn seine Falkeuauge » be¬
merkten eine dunkle , schleichende Gestalt , die sich in ge¬
duckter Haltung von Baum zu Baum bewegte und dann
zu Boden glitt.

Herr Vollmer hatte dieselbe Beobachtung gemacht , aber
nur durch eine flüchtige Bewegung verständigte » sich dir
beiden Herren . Lautlos verharrten sie die geladenen
Flinten schußgerecht bereithaltend.

Jetzt ertönte von fernher ein Rauschen das mit jeder
Sekunde wucks und näher kam.

Das war der König der Wälder , welcher in eiligem
Lauf durch das Gehölz brach. Die Erde erzitterte , da?
Knacken von Zweigen ward hörbar , es waren Momente
der höchsten Spannung für alle, welche diesem Schauspi «-'
beiwohnten.

Bald trat der Hirsch aus die Blöße hinaus , längs «» ,
unausgeietzl jichernü.

Ein paar Minuten vergingen , dann hatte er last die
Mitte des baumfreien Platzes erreicht, er warf das Geweih
zurück und brüllte , daß es durch Mark und Bein ging.

Da fiel ein Schuß , der aber den Gehörnten nicht ge¬
troffen haben konnte . Mit ein paar Sätzen verschwand er
tm Waldesdunkel und iaate in wilder Flucht davon.

Dem ersten Schuß tles Wilddiebes folgte ein zweiter
und dritter , welche der Forstmeister abgab.

Er stürzte vor und schrie : „Die Arme hoch, du Lump,
oder du bist des Todes !"

Ein neuer Schuß antwortete ihm, der glücklicherweise
ebensowenig traf , wie der erste. Wie ein Schatten huschte
der Mensch in das schützende Dunkel der Bäume zurück, aber
die Kugel des Forstmeisters erreichte ihn doch. Man ver¬
nahm einen unterdrückten Aufschrei, dann ein Stöhnen.

Laufend eilten die Herren dieser Spur nach. Fast
taghell schien der Mond . Auch durch das Geäst der Bäume
brachen seine Strahlen sich Bahn.

Am Boden aus dem welken Laube , das hier jahraus
und ein , stellenweise bis zu einem halben Meter Höhe
lag , wand stch ein Mensch in seiner Qual.

Jetzt hatten die beiden Herren ihn , dem die Schußwaffe
aus der Hand gefallen , erreicht.

Der Forstmeister leuchtete dem Ueberwundenen mit
seiner Taschenlampe i» das berußte , schmerzoerzogene Gesicht.

„Das hättest du dir ersparen können, Bursche," sagte
er ohne jede Teilnahme , „aber schaden kann dir die Lektion
auch nicht . Vorläufig wirst du dem Wild nicht wieder
nachstellen , dafür soll gesorgt werden ."

„Damit wird es überhaupt vorbei sein für immer.
Ihr Schuß hat mir alle Eingeweide zerrissen. Ick leide
Hüllenqual , es ist ein grauenvoller Tod . Aber gut , daß
es endlich so weit ist, die Welt verliert nichts an mir . Und ich
frage nichts nach dem Hundeleben !"

„Ich habe mich verspätet ", sagte in diesem Moment
eine starke , wohllautende Stimme , „und muß Sie recht sehr
um Entschuldigung bitten . Aber , wie ich sehe, hatten Sie
Beistand auch ohne mich, Herr von Hübner ."

(Fortsetzung folgt .)



3 . Me Schwieger » und Stiefeltern,
4 . die Schwieger - und Stiefkinder,
5 . die an Kindes Statt angenommenen Personen und

diejenigen ihrer Abkömmlinge.
V . Klasse

1. Die Abkömmlinge zweiten Grades von Geschwistern.
2 . die Geschwister der Eitern,
3. die Verschwägerten zweiten GradeS der Seitenlinie.

VI . Klasse.
Alle übrigen Erwerber.

»er neue Carif für du Erbscbamsteaer.
Die Einleitung nach den oben angegebenen 6 Klassen

erfotgt in aufsteigender Linie ; die Abgabe wird betragen
bis zu 20 000 ilftf. -

Lsktile ul „mW Wuchsen.

30 000 ft . . . 5 20
50 000 ff . . . « 25
50 uOO ff . . . 8 30
50 000 ff . . . 10 35

100 000 . . . 12 40
200 000 ff . . . 15 40
250 000 ft . . . 20 50
250 000 . . . 25 65
500 000 ff . . . 30 50
höhere Beträge . . . 3b ft 70

Um Ober$cble$iea.
* Der Abbruch der deutsch-polnischen AusgleichS -Ver»

Handlungen in Berlin ist von polniicber Seite damit be¬
gründet worden , daß man keine FriedenSverhandlungen
führen könne , während Deutschland gleichzeitig polnische
Bürger vergewaltige . Aus den Einwand der deutschen
Unterhändler , daß man sich in Oberschlesten einem Auf.
stand gegenübersehe und daß man der Gewalt nur mit
Gewalt begegnen könne, ist von polnischer Seite gefordert
worden:

Abberufung des StaatSkommiffars Hörstng,
Zurückziehung der ReichSwehrtruppen,
Auflösung des Grenzschutzes und
Einrichtung von polnischen Betriebsräten.

Das Interessante an diesen Forderungen ist, daß sie
genau mit denen übcreinstimmen , die seinerzeit von den
Polen gemacht wurden , als es sich für sie darum handelte,
sich der Provinz Posen zu bemächtigen . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß jetzt in Oberschlesten das gleiche
Ziel mit den gleichen Mitteln angeftrcbt wird , wie seiner-
zeit in Posen . Die Bewilligung dieser Forderungen
würde auf eine glatte Auslieferung Oberschlesten - an
Polen hinauslaufen . Daß die Polen die im Friedens-
vertrag festgelegte Volksabstimmung nicht abwarten wollen,
sondern sich bemühen , vorher vollendete Tatsachen zu
schaffen» beweist , wie groß ihre Besorgnis ist, der Volks-
Wille werde stch zu Gunsten Deutschlands entscheiden.
Gegenüber dem Plane einer vorzeitigen Besetzung durch
die Ententetruppen wird Deutschland sich auf den Frie-
drnsvertrag berufen können , der diese Besetzung zum
Schutze der Abstimmung erst nach vollzogener Ratifikation
bestimmt . Die Polen seibit werden die Erfahrung
machen , daß Oberschlesten vorläufig unzweifelhaft deutsches
Gebiet ist, in dessen iunerpolitijche Verhältnisse stch ein¬
zumischen , sie kein Recht haben . Auf diesen Stand-
Punkt hat sich auch der französische Vorsitzende der Entente-
kommisston , General Dupont , in der gestrigen Sitzung
ausdrücklich gestellt . Die polnischen Versuche , die Ent¬
scheidung mit den Waffen zu erzwingen , wird mit den
Waffen abgewehrl werden.

Sturz des MäMiirrer
Der 20 . August wird in der Geschichte der Währungs«

wirren nach dem Kriege als ein schwarzer Tag fortleben.
Gestern ist in Berlin der schärfste bisher dagewesene
Sprung nach oben der D e v t s e H o I l a n d zur Notie¬
rung gelangt ; der Kurs stieg von 747 am Vorlage auf
787 . Vor zehn Tagen kosteten hundert holländische Gul¬
den 748 M ., heme 787 Mark . Diese neueste Verschiebung
bedeute ! eine geradezu katastrophale Verteuerung aller
Einfuhrwaren — ob die Regierung stch der vollen Trag-
weite des Kursstandes unserer Mark bewußt ist?

Da» Strafverfahren Ul eingeleitet.
* Weimar , 20 . Aug . Auf Antrag deS Reichsmini-

sterS der Finanzen ist das ReichSministerium der Justiz
bereits am 16 . Agust mit der Prüfung der Unterlagen
eines gegen den früheren Staatssekretär Dr . Helfferich
einzulcitenden Strafverfahrens wegen Beleidigung des
ReichsstnanzmintsterS beauftragt worden.

vie Kobunnot.
* Krrii « , 19 . Aug . Aus dem Eisenbahnministerium

wird einer Korrespondenz tnitg teilt , daß die maßgebende
Zentralinstanz die Verkehrslage in den nächsten Wochen
für äußerst ernst  ansieht . Wenn die Kohlenzufuhr
weiter so versagt wie bisher , so muß schon vom 1. Sep¬
tember an eine starke Verminderung deS Pei-
fonenverkehrs  eintreten . Mit Riicknchl auf die
Kohlenoersorgung der Industrie und der Bevölkerung
muß vom 1. Oktober an die StaatSbah Verwaltung
Eingriffe in die Verkehrspläne vornehmen , wie sie bisher
ohne Beispiel sind. Sie wird deshalb voraussichtlich vom
1.  Oktober an alle O-Züge sortf  a ll e n l ass  e n ;
nur 25 v. H . des FrtcdenSsahrplans der Personenzüg.
fahren lassen und die Zahl der Güterzüge beträch lich
einschränken . Vielleicht ist sogar mit einem zeitweilige»
Einstellen gewisser Linien ganz zu rechnen oder mit höch-
stenS einem Zuge täglich.

Durch die seit dem 20. August ein-
getretenc Aushebung der Vorzensur seitens
der srouzilsischell Behörde ist es uus wie¬
der möglich, die Jnscriten-Anna-mc bis
zum Erscheillungstuge unseres Blattes,
also bis Dienstags und Samstags
vormittags tun 9 Uhr auszudchnen.

Die Lchriftleiumg.
LH Eltville,  21 . Aug . 1919.

Ktadtvrrardnrtrn Kitzung.
(Amtlicher Stadtverordnerenbericht .)

Am 20 . August 1919 fand eine Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung statt . Anwesend waren unter
dem Vorfitz des StadtverordnetenvorstehcrS Herrn Josef

I Abt  die Stadtverordneten Herren : Nicl . Dommer-
m uth , Peter Fleschner  II ., Peter Kopp , Jos.
Koegl er , G g. Jos . Krem er . Math ., Krebs.
Dr . Mercken , Wilhelm Offenst  ein . Caspar
Rau und Heinrich Simon.

Es fehlten mit Entschuldigung Herr Dr . Korn-
dusch, ohne Entschuldigung Herr Jak . Fischer.

Der Magistrat war durch das Magistratsmitglied
Herrn I o s e f E m 8 vertreten . Schriftführer war Herr
Stadtsekretär KI a t t e.

1) Mitteilungen deS Ergebnisses der außerordent-
lichen Kaffenrevistonen am 7. und 8 . Aug . 1919.

_ Äon den Ergebnissen der am 7. August durch den
KaffenprüfungSauSschuß und am 8. August durch den
RechnungSrevisor , Stadtkämmerer a . D . Barner , Wies¬
baden stattgefundenen aubclordenllichen Kassenrevision,
det welcher sich nichts zu erinnern gefunden hatte , wurde
Kenntnis genommen.

2) Nachprüfung der Jahres -Rechnungen der Stadt-
kaffe für 1916 und 1917.

Die beiden Jahresrechnungen find durch den Rech,
nungsprüfer a . D . Barner , Wiesbaden , nachgeprüft , die
gezogenen Erinnerungen sind seitens der Verwaltung be¬
antwortet und die Beantwortungen durch den Rechnungs¬
prüfer als richtig anerkannt worden . Bevor die Abnahme
der beiden Jahresrechnungen erfolgen soll , wirb be-
schloffen, durch den Finanzausschuß , dem die Sladtver-
ordneten Herren P e t e r F l e s ch n e r II . und Josef
Koegler  hinzugewäblt werden , eine Nachprüfung vor-
zunehmen.

3) Nachbewtlligung von Mitteln für den Beitrag
zur VolkSschullehrer -Wttwen - und Waisenkasse.

Infolge Pertonalwechsel der Lehrpersonen der Volks¬
schule haben sich die vorgesehenen Beiträge zu der Pen-
stonS-Voiksschullehrcr Witwen - und Waisenkaffe geändert.
Der im Haushaltsplan vorgesehene Betrag ist daher um
75 .48 JL  für 1919 überschritten worden . Die lieber-
schreitung wird , da dieselbe seitens des Finanzausschusses
vorberatcn und für richtig befunden ist, genehmigt.

4) Nachbewillignng von Mitteln für Unvorherge¬
sehenes für die Kleinkinderschule.

Für die Kleinkinderschule ist eine Wärterin angenom¬
men worden , für die die Mittel im Haushaltsplan 1919
nicht vorgesehen waren , dadurch ist eine Nachbewilligung
von 400 Mark erforderlich . Seitens deS Finanzausschusses
ist in eine nähere Prüfung eingetreten und beschlossen
worden , daß die Mittel nicht aus der Stadtkasse , sondern
aus der jährlichen Zuweisung der Zinsen der Bernhard
Müller -Stlftung entnommen werden sollen . Weiterhin
soll festgestellt werden » eoer der Rechtsträger in derKlein-
kinbcrschule sei, der Magistrat oder ein Wohltätigkeits¬
verein . Diesen Vorschlägen tritt die Stadtverordneten-
Versammlung bei mit der weiteren Maßgabe , daß nun-
mehr der Anfang Juli 1919 gefaßte Beschluß um
Beseitigung der künstlich angelegten Frieohofsanlage und
Vergrößerung des Kinderspielplatzes zur Ausführung
gelangt . Der Magistrat soll ferner ersucht werden , die
Grabdenkmäler , die seinerzeit durch den „VerschönerungS-
Verein " ausgestellt worden sind , entfernen zu lassen . Die
dadurch entstandenen Kosten sollen von dem „ Verschöne-

I rungsverein " angefordert und eingezogm werden . Herr
l R a u überreicht hierzu einen längeren Schriftsatz , der zu

den Akten genommen wird.

5) Nachbewtlligung von Mitteln für Unterhaltung der
städtischen Anlagen.

Die Rheinanlagen sind in 1919 teilweise neu ringe-
zäunt , teilweise auSgcbeffert , die Bäume der städtischen
Anlagen sämtlich beschnitten worden , was bei der gegen-
wärrigen Teuerung der Materialien und den erhöhten
Arbetlslöhnen eine Uederschreilung der für diese Zwecke
vorgesehenen Mittel zur Folge hatte . Hinzu kommt noch
die Eindeckung der Rosenanlagen im Herbst , sodaß für
1919 eine Mehrbelastung von 500 Mk. entsteht . Die
Nachbewilligung , die durch den Finanzausschuß gutgehcißen
ist, wurde im angeforüerten Betrag *>mt 500 Mark
genehmigt.

6) Nachbewilltgung von Mitteln für Kehrichtabfuhr.
Ebenfalls durch vie erhöhten Fuhr - und Arbeitslöhne ist

eine Uebecschrettung der vorgesehenen Ausgaben für die
Kehrichtabfuhr verursacht worden . Die Ueberschceitung
wird bis zum Jahresabschluß , — Ende März 1920 —

ungefähr 1400 .— Mk. betragen . Der Finanzausschuß
der sich eingehend mit der Angelegenheit befaßt Hai'
stimmt für die Nachbewtlligung , jedoch mit der Maßgabe'
daß die Teilnehmergebühren für die Kehrichtabfuhr den
tatsächlichen Ausgaben entsprechend erhöht werden . Der
Antrag wird einstimmig angenommen.

7) Nachbewilligung von Mitteln für Belcuchtuna
der Gewerbeschule . a

Infolge Strompreiseerhöhung der elektrischen Energie
reichen die vorgesehenen Mittel für die Beleuchtung der
Räume der Gewerbeschule für das Schuljahr 1919 nicht
aus . Es werden 150 .— Mk . nachgefordert und bewilligt.

8) Nachbewilligung von Mitteln für Gutachten in
Sachen Rheingauwerke wegen StrompreiScr-
Höhung.

Wegen Erhöhung der vertraglich festgelegten Strom-
preise für elektrische Energie war seitens der den Rhein-
gau -EIektrizitätswerken angeschloffenen Gemeinden ein
Prozeß angestrengt worden . Es wurde ein Gutachten
eines Sachverständigen eingeholt , der gleichzeitig als
Fachmann dir Interessen der einzelnen Gemeinden zu
vertreten halte . Inzwischen ist der Prozeß eingestellt
worden , weil durch ein Schiedsamt Richtpreise für elek-
Irischen Strom festgclegt worden sind . Die entstandenen
und noch entstehenden Kosten sind vom Magistrat auf
3000 .— Mk . angegeben worden . Da die einzelnen be-
teiltgten Gemeinden zur Kostendeckung nach dem Strom-
verbrauch herangezogen werden , verteilt stch der Betrag
in 17 Teile . Die Bewilligung der geforderten Mittel
wurde angenommen unter anteiliger Verteilung auf die
einzelnen Gemeinden.

9) Bewilligung von Mitteln für Beschaffung von

Infolge Teuerung , erhöhte Fracht -, Fuhr - und Ar-
beitsiohne reichen die vorgesehenen Mittel für Beschaffung
von Kies für den hiesigen Friedhof nicht aus . Nachge-
fordert wurden 550 .- Mk . Da mit Ausnahme der
Fnedhofswege ein Teil Kies für einzelne Grabstellen
verkaussweise abgesetzt wird , erscheint ein Teil der
Mehrausgaben wieder in Einnahme . Nachdem der Fi¬
nanzausschuß den Antrag befürwortet hat , erfolgte die
Annahme der Nachforderung.

10) Deckung der Kosten für die Erweiterung deS
Friedhofes.

Die Beschlußfassung wurde zum zweiten Male aus-
gesetzt, da der FriedhofsauSschuß zwar eine OrtSbestchli-
gung vorgenommen , jedoch noch keinen endgültigen Beschluß
gefaßt hat . Da seitens des Stadtverordneten Herrn Rau
hierzu etn weiterer größerer schriftlicher Antrag ringe-
reicht wurde , erfolgte Zurückverweisung des Antrages
an den Fnedhofsausschuß zur Stellungnahme und Angabe
werterer Vorschläge.

11 ) Festsetzung der Sätze der ErwerbSlosenunter-
stützung.

Durch Reichsverordnung vom 1«. April 1919  sind
die Sätze für die Erwerbslosenunterltützung für die ein-
zelnen Ortsklassen neu festgesetzt worden . Die vom
Erwerbslosenfürsorgeausschuß vorgeschlagenen Sätze sind
vom Magistrat genehmigt worden . Nachdem dieselben
durch den Frnanzausschuß zur Annahme empfohlen waren,
erfolgte deren einstimmige Annahme.

12) Bericht des Lebensmtttclausschuffes.
Von dem von der städtischen Warenstelle gefertigten

Bericht wurde Kenntnis genommen . Daraus ist kurz
zu entnehmen , daß bei einer Sendung Reis am 15
August 1919 bei 15 Sack 135 Kg. fehlten . Das Minder -'
gewicht wurde sofort bet dem Absender reklamiert . Ein
Zuckerangebot wurde , da zu teuer , vorläufig zurückgestellt
desgleichen Fischangebote . Der KartoffclpreiS wurde von
50 Pfg . auf 40 Pfg . herabgesetzt . Die Verkaufszeit für
fri ^ es Fleisch wurde auf 2 Tage , für Salzfleisch auf
4 Tage festgesetzt. Der Ankauf von 10 Zentner Schmalz
wurde gutgeheißen . Eine Beschwerde der Bäcker betr
Weißbrot ieferung wurde vertagt , da erst eine gemeinsame
Besprechung ^ durch die hiesige» Bäcker erfolgen soll . Von
Seilen der Stadtverordnetenversammlung wurde angeregt
den Magistrat zu veranlassen , daß 10 000 Mark aus der
Stadtkasse der Warenflelle zur freien Verfügung gestellt
werden zum Ausgleich von Preisdifferenzen auf Waren,
die durch allgemeinen Preissturz unter dem Einkaufspreis
abzusetzen sind und für solche Waren , die dem Verderben
ausgesetzt stnd und sofort verkauft werden müssen.

Hierauf folgt eine nichtöffentliche Sitzung.
+ Eltville 21 . Aug . Als Ergänzung z« dem

vorstehenden amtliche « Bericht der Stadtverordnelen-
Sitzung tragen wir noch nach , daß Herr Stadtverordneter
Kaspar Rau  zu Punkt 4 der Tagesordnung fol¬
gendes bemerkte:

„Trotzdem festgestellt worden ist, daß der Spielplatz
für unsere Kinder der kath . Kleinkinderschule zu klein ist
trotzdem durch Eingesandts daraufhingewiesen wurde , daß
es gefährlich ist. den engen Spielplatz mit Holz zu belegen,
hat unsere Verwaltung diesen engen Platz wieder in « « .

M - ift mit V - lr btlttm  lasse « . Man
Archtet anscheinend mehr die Beschädigung der
Gradsteine als die Keschadignng « nserer Ualh » .
lrinder und die Beschwerde deren Pfleger.

In der Katrinschnle legt man Ziergarten an,
den enge « Spi - tptatz für « nserr Uoik - llinde - de-
wirft man mit Holz . Kente . die für da » Matt »- -
mahl fa menig üdrig hadrn . müsse « an » der
Urrmattnng heran » " .

Zu Punkt 10  der Tagesordnung erklärte derselbeRedner : ^
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»Eine Besichtigung der Friedhofes durch den Friedhofs
auSfchuß ist am 10. cr. gelungen. Anwesend waren:
Herr Vorsitzende MagistratsmitgliedEms.  ferner die Herren
M. Krebs,  Pet . Kopp.  Ferd . Leonhard und
K. Rau.  Es wurde festgestellt, daß «r»i«r Avaatzv«
der Matzrtzrtt -«tspvvchr« haben und der von mir
genlmnte Teil so aussieht, wie wohl kein Begräbnisplatz
für Tiere. Also sind die gegen michs. Z. gebrachten
Uv»m«rfe ««berechtigt.

Ferner erkläre ich auch, daß in der G- fchiift- vrd
«««S der Uotirrivermattung M«stimmi,kette«
herrschen. Trotzdem ich mich am 1. Mai 1910 an die
Kgl. Regierung und am 28. September 1911 an den
Herrn Rcg.-Präs. in Wiesbaden wandte, trotzdem ich
am 21. 10. 1911 zur Besichtigung des Friedhofes an
Ort pnd Stelle einer Einladung unter „Eilt" folgte und
dem Herrn Bürgermeister btmitftn habt,  daß der
Friedhof nicht «ach dem Friedtzvfspia « angelegt ist.
trotz„Polizeiverordnung" genehmigt.
B. A>710/10. Wiesbaden, den 18. Olt. 1913.

Namens des Bezirksausschusses der Vorsitzende
r tI , I . V. : Schwerin

ist dieselbe nicht ordnungsgemäß ausgeführt.
Nach dieser Verordnung müsse« die Ki»deeg»ader

für Kinder unter 5 Jahren eine Länge von 1.50 mir.
einschließlich 50 cm. Zwischenraum haben, auch fehlen
diev»rgeschriebe«e« U«mmer «.

Wird das Kollegium mich(jetzt wieder) bei der Be
Hörde wegen Keleidig««- ««feigen oder diejenigen
bei der Aufsichtsbehörde zur Rechenschaft ziehen lassen,
welche die polizeiliche« U- rfchrifte « «icht an *,
fnhete« und «icht Übermacht haben?

□ « « Hille, 23. Aug. Nach dem Befehl des Herrn
AdmtnistratkUls Snperieur darf der Zoll in Gold nicht
mehr gefordert werden. Das Aufgeld kommt ebenfalls
in Fortfall. Die Anordnung bezieht sich auf alle Waren.

^ GltviUe, 23. August. (Vornahme von
Wahlen im besetzten hessischen Gebiet .)
Amtlich wird mitgeteilt. daß der Höchstkommandierende
der verbündeten Armeen nunmehr die Vornahme der
Wahlen zu den Gemeindevertretungen, der Kürgermeiste
und Keigeoed«ete«, sowie die Wahlen zu den Kreis, und
Provinztalvertretungenim besetzten Gebiet genehmigt hat.
Die Wahlen werden vorauSsichtltcb alsbald nach der end¬
gültigen Ratisizterung des FrikdensvertragS durch die
Regierungen der Entente stattfinden. Die Vorbereitungen
dazu sind im Gange.

+ Eltville , 23. Aug. Wie sich jetzt nachträglich heraus
stellt, hat die hier während des Krieges anwesende Flagg
Batterie einige ihrer Geschütze bei dem im November v.
Js . erfolgten Abmarsch auf dem Acker deS Standquar-
tiers vergraben, vielleicht aus Nachlässigkeit, um dieselben
nicht wegtronsportierm zu brauchen. Aus irgend eine
Weise erhielt nun die hiesige franz. BesatzungSbe
Hörde  Kenntnis von den angeblich vergrabenen
Beschützen. Sofort angestellte Nachforschungen bestätigten
die im Umlauf befindlichen Gerüchte und förderten drei
vollständige Geschütze zu Tage, die ca. einen Meter tief
eingegraben waren. Die aufgefundenen Geschütze wurden
von der franz. Militärbehörde beschlagnahmt und nach
Mainz geschafft.

^ Eltville , 23. August. (Zur Wiederauf
nähme der Personen - Dampfschiffahrt .)
Wie wir schon mitteilten, ist der Personenverkehr von der
Köln-Düsseldorfer RheindampfschissahrtS-Gesellschaft vor¬
läufig mit je einem«Schiffe für den Tag, bergwärts und
talwärts, wieder ausgenommen worden. Die Fahrten
gelten als Schnellfahrien und kosten doppelten Friedens,
vreis. Kinder unter 4 Jahren frei, bis 10 Jahre halbe
Preise. Retourkarlen werden nicht ausgegeben. Das
10.20 Uhr vormittags in Biebrich abfahrende Schiff trifft
•Gin: in Eltville  10 .45 Uhr. in RüdeShetm 11.35
llhr, in Koblenz2.45 Uhr nachmittags und in Köln7.30

Uhr abends ein. Die Rückfahrt ab Köln erfelgt 10 Uhr
vormittags, die Ankunft in Koblenz5.40 Uhr nachmittags,
von wo auS die Weiterfahrt am nächsten Tage 10 Uhr
vormittags erfolgt. Ankunft in RüdeShetm3.05  Uhr
nachmittags in Eltville  4 .20 Uhr nachmittags, in
Biebrich4.55 Uhr nachmittags. Die Dampfer Verkehren

im besetzten Gebiet liegenden Stationen und
beim Lösen der Fahrscheine sind die jeweils erforderlichen
Ausweise vorzulegen.

/ GltviUe, 32. Aug. Wir machen nochmals darauf
aufmerksam, daß am 36. August ein 3 Tage dauernder
Gemüseverwertungskursusbeginnt. An diesem Kursus
können alle Frauen und Mädchen über 16 Jahre teil-
nehmen. Der Kursus findet in der Haushaltungsküche
der Höheren Mädchenschule statt. Die Teilnehmergebühr
beträgt r Mk. Die Belehrungen beginnen täglich vor¬
mittags 9 und nachmittags3 Uhr.

A « « Hille, 21. Aug. Der hiesige „Marten-
Verein"  plante schon seit Wochen eine Wallfahrt nach
Marienthal. Doch allerlei Hindernisse machten bis jetzt
die Ausführung unmöglich. Nächsten Sonntag, den 24.
August, soll nun die Fahrt nach dem lieblichen Gnaden
ort unternommen werden. Abfahrt von Eltville vor-
mittags 7.29 Uhr; Rückfahrt von Geisenheim6.01 Uhr
Die Mitglieder sind herzlich eingeladen, sich vollzählig
zu beteiligen. Wer sich außerdem noch anschließen will,
ist willkommen.

KA. « « «Ute, 22. Aug. Infolge der Streiks im
Ruhrremer und der dadurch erforderlich gewordenenS '.il
legung von Koksöfen ist die Benzolercrzeugung derartig
zurückgegangen, daß sie gegenwärtig höchstens noch7, der
normalen Friedenserzeugung beträgt. Es sind daher um¬
fangreiche Einschränkungen in der Zuteilung von Benzol
notwcntig. ES ist deshalb dringend geboten, den Benzol¬
verbrauch für die nächsten8—lo Wochen, in denen vor¬
aussichtlich die Streikfolgen sich noch bemerkbarer machen
werden, auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken.

-7 Eltville . 23. Aug. Gestern Abend fand im
Gasthaus,,D eu t sches H a u S" hier feit Ausbruch des
Krieges die erste, ziemlich gut besuchte Mitgliederver¬
sammlung der hiesigen„Turngemetnde" statt. Mit Freu-
den ist sestzustellen. daß der alte Geist für die edle Turn-
sache trotz der langen Wirren des Krieges und der Folge¬
erscheinungen noch lebt, lieber die Tätigkeit deS Vereins
während des Krieges, die wegen der Einberufung aller
akiiven Turner zum Heeresdienste nur gering war, —
eine Erscheinung, die fast in allen Turnvereinen die gleiche
war — berichtet der frühere Vorstand. Der bisherige
erste Vorsitzende, Herr Jean  I f f l a n d sen., der sich
um die Turnsache in unserer Stadt unvergleichliche Ver¬
dienste erworben hat, wurde zum Ehrenvorsitzenden deS
Vereins gewählt. Zum Vorsitzenden der„Turngemeinde"
wurde Herr Peter F l e f chn er II . gewählt. Im übrigen
fand die Wahl des Vorstandes nach Ergänzung der frei¬
gewordenen Stellen von durch Tod oder Verzug abge-
gangenen Vorstandsmitgliedern schnelle Erledigung. Der
Verein wird, sobald die Frage des TurnlokalS geklärt
ist. und die erforderlichen Turngeräte beschafft sind, die
Turnstunden in jeder Woche wieder regelmäßig abhalten.
Wegen der Belegung aller Säle mit Einquartierung in
hiesiger Stadt ist die Abhaltung von Turnstunden in
einem gedeckten Raum z. Zt. nur schwer möglich. So-
lange es die Witterung erlaubt, soll vorerst im Freien mit
Turn- und Freiübungen begonnen werden. An dem im
Septemberd. I . in RüdeShetma. Rh. stattffndenden Gau-
wetturnen nehmen von der Turngemeinde eine Reihe Mit-
glieder als Einzelwetturner teil. Neuanmeldungen zum
Verein, namentlich von noch fernstehenden Turnfreunden,
wurden in der Versammlung in noch größerer Zahl ent¬
gegengenommen.

s - GltviUe, 28. Aug. Nassauische Kriegs-
v er f i cher u n g. Die Abrechnung für die Nassauische
Kriegsversichcrung und die Feststellung der fälligen Leistun-
gen sollen bcdingungSgemäß3 Monate nach Friedensschluß

erfolgen. Die Direktion der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden macht daher im Anzeigenteil dieses Blattes
bekannt, daß die bisher mit der Anmeldung ihrer
Ansprüche noch rückständigen  Hinterbliebenen von
gefallenen oder versicherten Kriegsteilnehmern die gelösten
Anteilscheine mit Sterbeurkunde umgehend  einsenden
sollen. Wir verweisen auf die Bekanntmachung

* S «»tt -»ch-im. 1̂ Aug. (Weingutverkauf.) Un-
fere Gemeinde ist mit Forenfen reich gesegnet. daS heißt
mit Besitzern, die anderwärts wohnen, in der Gemeinde aber
erheblichen Grundbesitz haben. Kürzlich ging daS Wein-
gut A. W!lh«lmy der zum Schloß Reichhardhaufen ge-
hörige „Pfaffcnberg" durch Kauf in den Besitz des Gräfl.
Schönbornschen Weingutes über zu unbekanntem Preise.
Warum hat die Gemeinde dieses Gut nicht erworben?
Es besteht wie allerorts so auch hier eine große Woh-
nungsnot und im Interesse der ganzen Gemeinde wäre es
gelegen, wenn die Gemeindeverwaltungdas Gut ange¬
kauft hätte, statt den Kreis der Forenfen und ihren Besitz
fortwährend zu vergröbern. Die Lage deS Gutes an der
Landstraße nach Oestrich würde sich zu Bauplätzen weit
eher eigenen, als das Gelände am Hallgarter Weg
wo die Straße insbesondere bei Regenwetter. nicht zu
passieren ist.

? G- « -«l»-im. 19. Aug. F r eche T i eb e haben
in der Nacht zum Montag dem Muttergarten der Preu¬
ßischen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau einen
Besuch abgestattet. Es wurde Obst und Gemüse in
größerer Menge gestohlen. Nachforschungen sind im
Gange, und man hofft, die Täter zu ermitteln. Auch
sonst kamen 'n den letzten Tagen wieder verschiedene
Fel d! b,tävle, b.anptsächuch von Bohnen zur Anzeige.
Veran o-ilidi- gitnfMettn : Alwin Borge.  Ettville.

Fässer-
Versteigerung.

Am Smuierjtog, i>en 28. Aiz. ii. Z.,
vormittags 11 Uhr

»» steigert der Unterzeichnete Notar im Aufträge der Firma
Nohn & Sohne in Waldhilbersheim, Station Heddesheim-Nahe ungefähr

lOOgebrauchteFässer
(Halbstück, Fuder. Stück uf» .) und [7353

3 hölzerne Dockenkeltern.
_ Der Notar:  Justtzrat K Schmitz.

Pariser

Sammet -Reste
in den Preislagen von

8 bis 30 Francs per Meter,
pceign-t für Ktv«se», Kleider und Hüte.

so lange Vorrat.
Verkaufszeit von9—1 Ubr.

Friiilck Souve,
Katel Hvtzevfvller«.

[7255

Wo kaufen und bestellen der sparsame Kaufmann und Bürger , die sparsame
Schülerin und Seminaristin ihre Bücher, Papier- und Schreibwaren gut und billig?

P «“ ' in der Budi-, Papier- und 5tfireibioaren-HandIung non

I
I

i

*

Gustav Faust in der Gütenbergstrasse.
Gesdiäftsbfidier, Gesang- und Gebetbücher. Löcher für die Unterhaltung, Broschüren
nnd Mtzblälter. Romane, Novellen, Wörterbücher, Tagebücher, Schreib- und Rechen-

Hefte mit bestem Papier, Schreib- und Zeidienutenüiien.
Sämtliche Büroartikel , Briefpapier vom einfachsten bis zum teinsten.

von Noten und Büchern in sauberster Ausführung bei
schnellster Bedienung. —-

'» m ■ ' ■ ■Embinden



Zur Reisezeit!
Für Herren:

Saoco -Anzüge Mk. 118.50 , 140 .—, 185 —, 296 - , 395 —
Joppen *Anzüge Mk. 50 .—, 87 .—, 84 .—, 98 .—,
Waachjoppen u. Lüateraaoces

Mk. 26 .50, - , 35 — 48 —, 68 —, 90 —
Hoaen , Strapazierware Mk. 15 —, 20 .—,32 .—,58 .—,88 .—,
Echt engl . Regenmäntel , Pariser Schnitt sehr angenehm

im Tragen , kein Gummi Mk. 395 .—
Maaaanfertigung ans besten engl. u. deutschen Stoffen

unter Garantie für guten Sitz.
Stoffverkanf auch pei Meter.

Jünglinge - und Knabenkleidang,
in reicher Auswahl.
Für Damen:

Sport - und Straaaen -Koatüme Mk.142 —, 162 .50,173 —.
Regendichte Seiden -Mäntel und Jacken

Mk. 195 - , 245 - , 295 -
Gummlmäntel , fesche Pariser Form, Mk. 325 .—, 345 .—,
Einzelne Röcke Mk. 31.30 , 40 —, 72 .50
Uädchenkleider , Grösse 45—100 v. Mk.. 10.— b. 40 .—.

Gelegenheitskauf'
Hosenträger Mk. 1.25 , 1 75 , 4 50 , 9 .50 , 16 —
Wickelgamaschen Mk. 5 —, 10. , 15 —
Rucksäoke , Mk 3 - , 6 —, S — [Ü6630

Wiesbaden,
Klrohg . 66.

nuvaiauft «, aia. «9 . , v . ,

Bruno Wandt,
Nassauische

Kriegs-Versicherung.
Die Abrechnung für die im August 1914 errichtete

Nassauische Kriegsversicherung
soll bedingungsgemäss 3 Monate nach Beendigung des
Krieges (d. h. 3 Monat nach Friedensschluss) erfolgen
Es werden daher die bisher mit der Anmeldung
ihrer Ansprüche noch rückständigen Hinterbliebenen
von gefallenen (vermissten) und versicherten Kriegs¬
teilnehmern aufgefordert, die gelösten Anteilscheine
mit der grossen standesamtlichen Sterbeurkunde

umyehend
an uns einzuseuden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Eingang
der Scheine und nach Anerkennung deren Gültigkeit
eine Bestätigungskarte über die vollzogene Vormer¬
kung. Wer daher die gelösten Scheine bereits ein-
gesandt und die Bestätiguugskarte erhalten hat
braucht keine weiteren Schritte mehr zu unter
nehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der
jeweils fälligen Leistung wird jedem Empfangsbe¬
rechtigten «ach der Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden . [7091
Direktion der Nassaaischen Landesbank.

(Abteilung , KUeflwrsiclN runa)

Gallensteine
entfernt unser altbewährter »Bengamil ' . Prospekt Nr . 91 und
Referenzen kostenlo, durch [7237

BellMkts& Co., Köln Salmling 55.
t\öln-Düssßldorfrßr'*

Rheindampfschiffall fl
Sommerfahrplan 1919.

Die Nachtfahrzeiten von 622 Uhr abends bis 559
Uhr morgens haben unterstrichene Minutenziffern.

Fahrten zu Tal.
Mainz ab 1000
Biebrich (Wiesbaden) * 1020
N.-Walluf » 1035riivülo (  Schwalbach \
LUV lllC ^ Scblangenbcd )

n 1045

Oestrich * 1100
Freiweinheim (Ingelheim) w H05
Geisenheim * 1120
Büdesheim n 1135
Bingen (Kreuznach) » 1160
Assmannshausen

„
1200

St . Goar (St. Goarshausen) » 105
Coblenz 250
Köln

„
730

Fahrten z U Berg”
Coblenz ab 1000
St. Goar

n

1240
Assmannshausen

fl
225

Bingen ßf 250
Büdesheim n 305
Geisenheim 320
Freiweinheim

„
340

Oestrich
_

350ntuillo ( Schwalbach \
LUV lllC \Schlangenbad/

n 420

Nieder-Walluf n 435
Biebrieh 465
Mainz n 615

vorm.

nachm.

v*rm.
V

nachm.

6rutid$tllck$-Jfu$debot.
Montag , den 24 . August lf » . IS

vormittags 117, Uhr,
>äß> Herr Christoph Kopp dahier, durch den unierzeichnerm Zevoll>nächt!gt n tm ©oft«
bauS „Deutsches HauS , tie nachstehendv rechneten ©ruudsiücke unier gib:lügen
'-Bedingungen freiwillig *um Ausvebot bringen.
1) Flur 21, Parz . 150 Acker „Oberbein " mit
2) „ 21, „ 211 „ „Unterbein " mit
3) „ 23, „ 78 Weingarten , jetzt Acker „Eteinchen"
ß) . 23. „ 7» .. .
5) » 28, „ 80 „ „ „ „ •
7228]

42,80 Rth.
54.36 Rth.
12.36 Rth .] Die Parzellen zu S
43,76 Rth .) bis 5 eignen sich
25,48 Rth ] als Bauplätze.

Ph . Mohr.

Reiner

Rauchtabak.
Beachten Sie meine Schaufenster.
Cad(lieber, rir«»-»,»»«,

Rbelngaumtrat« 22.

Zu verkaufe« :

Serrschliflshplls,
jetzt 3 Wohnungen auch Schau¬
fenster, Garten mit 100 Obstb.

Nähere » Eltville , Wörth¬
straße 36, pt . [7247

Ein möbliertes

Zimmer
mit Frühstück ,n Herrn zu
vermieten . [7289
8 .̂ Nähere « im Verlag ds. CI|

Gesucht
zum 1. 9.  19 eine zuverlässige
Person7zum [7234

Reinigen de» Zollamts
und Besorgung der Botru-

gan,,.
Näheres dortselbst zu erfragen

l [7246

,# u

Einkoch
v.

Apparat

f8, P

^complert

ßäuIhSZ

& cb „

cn
Dt•—*-

li.

Einhetirmäddten
für mein
Ä»rj-, Woll-, Weiß- und

^Modewarengeschäft
gesucht. [7249

E« il Schllrmanu,
sRheingauerstr . 3r.

2- 3
Parterre-Räume
für Büro n. Lager (techn.
Apparate ) geeigent, zu mieten
gesucht. [7250

Off. unter L . H . an die
Txped. ds.  Blatte » erbeten.

2 Mittlere
Füllöfen

zu verkaufen . [7235
Adoifstraße 19.

Äff
^ f */

cp.

»Öesbaae'OjSi

&&

6nji. SlutbunD,
1‘/* Jahr alt , auf den Mann
dressiert, welcher bereits bei Auf¬
deckung von Einbrüchen mit Er¬
folg tätig mar , preiswert zu
verkaufen . [7244

Näheres im Verlag.

Giitf ZiMß^
sowie 5 Stück 4 Monate

alte Junge«
zu verkaufen . [7248

L««i« Ott.

[Ü7092

Reinbard’s tanz- und

la.SdirÄtla.
solide gearbeitet und äußerst
dauerhaft . 10 Stück Mk . 17 .—
bei Voreinsendung franko , sonst
Nachnahme hier. [72^

Franz Berger,
_Essen 8, Sibyllastr.

Anstands-Unterricht
im „Deutschen Raus" zu Eltville.

Meinen diesherbstlichen Kursus eröffne etwas früher als
sonst und findet der erste Unterricht am

Dienstag, den Sk. August,
abends von8—10 Uhr

statt.
Die hierzu bereits angemeldeten Damen wie Horren find zu

diesem Abend ergebenst eingeladen mit der Bitte , pünktlich zu
erscheinen. [7236

Jos Reinhard.
Zur kommenden Winter -Saison empfehle ich mich zur

Instandsetzung von

Zeutral -Heizunge«
aller Systeme*

Für tadellose Arbeit , prompte Bedienung und billigste
Berechnung wird bestens Sorge getragen werden. [7245

Hochachtungsvoll

I . B . Kaltenegger,
Rhelngauerstr. 4L.

Helchästs-Gmpfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Eltville und Umgegend

zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem Heutigen in meinem
Elternhaus

ein
Giltenbernftraße 22

Kolonialwaren- und

Aendernngen Vorbehalten.
Die Agenturen gehen Auskunft.

Für die pünktliche Einhaltung der Zeitangaben oder
einen etwaigen Fahrtaasfall wird nicht gehaftet . Im

übrigen gelten die Verkehrsbestimmungen.
Beim Lösen der Fahrscheine ist gültiger Personalaus¬

weis vorzuzeigen.
Es werden nur Einzeireisefahrscheine für Schnellfahrten
mit 100% Zuscfilag zu den bisherigen Fahrpreisen

ausgegeben. [7233

Grober Kies
für Betonzwecke geeignet,

kailn in unserer Kellerei, Schwatbacher -
slrasse 3 &, abgefahren werden. [7242

Jac. Phil. Wildcck& Söhne.
r Ur. med . Phil . Hreiss ^

Frauenarzt . [7241s
<7on der Reise zu (ick.

Telefon 713.
Euke Zanggasse

Sprechstunden : 1' /, —4
KaisMstrasse 14. Mainz

Leveusmittelgeschäst
eröffnet habe.

Um geneigten Zuspruch bittet [7254terd . Schwab.

GeschW-Lerlegiliig.
Dem geehrten Publikum von Glltvlste nno Umgebung

zur gesäll gen Kenntnis, daß ich mein
Kolonial-Warengeschäft

von Gutenbergstraße 22 nach

Wörthjlr. 13 verlege.
ES wird auch fernerfei" mein Bestreben sein, meine

w'rte Kundschaft bestens zu bedienen und bitte ich um
gvtt'gpr: Zuspruch. [7231

Hochachtungsvoll
Fr. Gg. Bickel.

Gcslrigel- und
Kukluchln-

Mt . LZemu.
Heute.

Samstag dm 2».August,
abends 8 Uhr,

findet im Vereins - Lokal „Znm
Garenberg " die

Mooatsyersammlung
statt.

Tagesordnung:
Besprechung über die im

Oktober dahier stattfindende
lokale Ausstellung.

Um recht zahlreichen Besuch
bitet

Der Dorstaud.

Wohnung
von 2 —5 Zimmern auch wenn
ohne Küche, von jungem Herren
zu hohem Mietzins zu mieten
gesucht. [7252

Offerten mit Preisangabe an
den Verlag unter 2t . 2t 50 er¬
beten.

Evg. Kirchcllg« mde
des oberen StheingaueS.
Sonntag , den 24 . August.

10 Uhr vorm. Gottesdienst Inder
Psarrkircye zu Erbach.

11 Uhr Christenlehre d. Mädchen
L' /r Uhr nachm. Gottesdienst in

der Christaskapelle z. Eltville.

Fernfp

F

oertui

Herr"
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weil
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* Kivderentfendung in die Schweiz. Nach sechs«
wöchentlichem Aufenthalt in Adelbodkn tm Berner Ober«
land reisten am 24. Juli die von der Nationalstiftung in
die Schweiz entsandten Kciegerwaisen aus Groß-Berlin
wieder in die Heimat zurück. Den Kindern, die aus¬
nahmslos sofort in der wunderschönen Alpenlandschaft
heimisch geworden waren, fiel der Abschied ersichtlich
schwer und sie wären wohl gern alle noch länger dage¬
blieben, wenn sie nicht dem zweiten Transport, der in¬
zwischen aus Westdeutschland in Adelboden eingelroffen
ist, hallen Platz machen müssen. Es war erfreulich, wie
der Aufenthalt den allgemeinen Gesundheitszustand der
äußerst erholungsbedürftigen Waisen gehoben hatte. Das
äußerte sich auch iu der Libendigkeit und Frische, mit
der sie den deutschen Gesandten, der mit seiner Gattin
und Tochter sowie anderen Herren der Gesandtschaft zum
Abschied auf den, Bahnhof in Bern erschienen war, zorju«
bellen. Mit Genugtuung konnte festgestellt werden, daß
die hochherzige Scheizer Gastfreundschaft ihren Zweck voll
und ganz erreicht hat. So harmonisch wie der ganze
Ferienaufenthalt in bcc Schweiz dank der umfichligen Lei¬
tung vetlief, gestaltete sich auch die Rückreise. Der Kin-
dertcansport traf am 26. Juli in Berlin ein, wo die
Kriegswaisen, die sich immcr noch nicht in Gedanken von
dem Schweizer Aufenthalt loSreißen konnten, wohlbehalten
von ihren Angehörigen in Empfang genommen wurden.

* Das Einkommen Berliner Müllkutfcher. Der
Deutsche TrauSportarbe tervecbanü gibt die Löhne der
Berliner Müllkatscher nach dem Tarifvertrag bekannt.
Danach haben sie ein festes jährliches Einkommen von
7000 Mark, daneben erhalten die Müllkulscher oft noch
Tri,kged r, die b sonders im Westen Berlins sich manch¬
mal auf 100 bis 200 Mark in einer Woche belaufen.

* vom Gemeinen bis zum General hat es der jetzt
in B r a nd en b u r g a. H. tm Alter von 79 Jahren der-
storbene Generalmajor Wilhelm Lademann  gebracht.
L. war einer der kühnen Düppelstürmer, der als Pionier
durch Werfen eines Pulverfass zuerst eine Bresche in
die Beipalisierung der Schanze2 am 18. April 1864
schlug. Er wurde dafür mit dem Militärchrenzrichen I.
Klasse ausgezeichnet. 1865 wurde er wegen Tapferkeit
vor demF inte zum Osfizier befördert und in das 2.
MagdeburgischeI , fanterteregimentN-. 66 versetz», in
dem er den Krieg 1870/71 mitmachte und das Eiserne
Kreuz erwarb. Er war u. A. auch Kommandant der
Festung KÜstrin.

* DaS sterbende Wien. Der Wiener Gemeinderat
hielt eine außerordentliche Sitzung ab, um zu den Frie«
denSbedingungen der Entente Stellung zu nehmen. Bür¬
germeister Neumann legte eingehend bar, daß Wien durch
diesen Frieden am härtesten getroffen werde, wobei er
insbesondere auf die für Wien ungeheuerlichen finanziellen
Bestimmungen hinwics. Für Wien ergebe sich ein sol¬

ches Maß von Unheil, daß eS darunter jäh zusammen¬
brechen müsse. Durch die territoriale und wirtschaftliche
Einengung würden die Erwerbs- und LebenSmöglichkeiten
der Wiener Bevölkerung in unerträglicher Weife unter¬
bunden und sie erbarmungslos zu dauernder Verelendungverurteilt.

* Etwas über unsere Gigerl. DaS Neueste an
Tollheiten aus dem Gebiete der Kleidung ist in London
das „Jazz-Kostüm", das beim Jazz-Tanze getragen wird.
Und zwar sind es die Herren der Schöpfung, die darin
den Damen mit bösem Beispiel vorangehen. Sie
erscheinen in Jazz-Schlipsen, Jazz-Westen und Jazz-
Strümpfen, die au Kühnheit der Färb nzusammenstellung
und an Phantasie der Dekoration die schönsten Schöpf,
ungen der Futuristen und Klubisten in Schatten stellt.
Es ist ein grelles und wüstes Farbenchaos, das in dieser
Jazz-Mode dcr Londoner Tänzerwelt herrscht. Man
tragt Westen und Schlipse aus Stoffen, deren Farben
aus einem Gemisch von Blau, Weiß. Grün und Rot
bestehen und diese koloristischen Wirkungen werden noch
»höht durch wüste Ornamente aus Purpur, Gelb und
Btoletfi Ein Herr in einem solchen Jazz-Kostüm erschien
dieser Tage in den Straßen Londons, von einer staunenden
Menge gefolgt. Sein Hutband zeigte ein Gemisch von
blauen, schokoladebcaunen und weißen Farben; sein
Kragen prangte in einem schottischen Muster; der Schlips
üllinzte in allen Farbend.S Regenbogens und darunter
entfaltete sich eine erstaunliche Weste ganz kurz ge¬
schnitten und ein Kaleidoskop darstellend von Gelb. Grün,
Heliotrop, Schwarz und Scharlach. Geschmückt war die
Weste mit grellblauen Knöpfen.

An Wort Ober deutsche
Frauenkleidung.

Das praktische Sportkostüm aus
dunkelblauem Loden zeichnet sich durch
Kleidsamkeit und eine solide Eleganz
ans. Die lange halblose Jacke zeigt
vorn wie im Rücken eine gerade Passe,
unter der an jeder Seite je zwei auf-
g>setzte Falten hervorfallen. Die vor¬
deren Falten sind durch den .'ose um¬
gelegten Gürtel geleitet , den Halsab¬
schluss bildet ein hoher Stehumlege¬
kragen, der schlanke Aermel bleibt
ohne Garnitur. Der glatte Rock be¬
steht aus geraden Bahnen, oben ist er
etwas eingereiht. Sein Schnitt ist in
96, 103, 116 cm Hüftweite zu 1 Mark
und der dor Jacke in 44, 46, 48, 52
cm halber Oberweite zum gleichen
Preise erhältlich und durch die Moden-
zentiale Dresden-N. 8 zu beziehen.

mt. 19*87.



BetWeru-Reiiligilngs-Ailstnlt.
Meiner werten Kundschaft sowie Bekannten und Gönnern

di « ergebene Mitteilung , dal ; ich mir einen

Bettsedcrn-RemigungS-Apparat
neuester Konstrnktion

zugelegt und infolgedessen »ine

Bettfedern Neinigungs - Anstatt
errichtet habe.

Ich bitte , mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen und sichere schnellst « und prompteste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Heinrich Hulbert,
Pslsterer , Tllpezierer u. DrkorRttnr,

718CJ Snrgptatz 7 .

Noch einige

Maurer
für längere Zeit

gesucht
von

7187s
Ausillst Mohr , Baugeschäst

Winkel.

Landhäuser,
B ~ uerngehöfte,

in jeder  Preislage zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote an.

Heinrich F. Haussmann,
Bankagentur,

WIESBADEN, Goetheatr. 13.
Vertreter gesucht . [7225

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tausende  bereiten sich aus Rufs Kunstmostansatz
mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff

eint« guten Hmtriiilk
die Flasche zu 100 Liter reichend , kostet Jl  17 .— .

Uiele Anerkennungen.
J Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu 100 Liter jK  36.—
» wozu aber Zucker benötigt wird , mit Süßstoff kostet das
* Paket JL  3 .50 mehr.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

»
■*
>

v
<»

♦
♦

Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller:

Robert Ruf,  Ettlingen,
Heidelbeer -Versand. [117109

♦
♦
♦
♦r
♦
♦r
♦r
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r*♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Heines Landhaus
Ptirr kleine Villa mit Nebengebäude
fiir Pserdc-Stallung zu kaufen gesucht.

Offert , untrr L . W . an de» Verlag d. Bl . erbeten.

•ST Celloloid Pahhüden.
Alwin Borge , P pierhanilu.' g-

Färberei mb Khem.Mpnpiinftiilt
vcn

Karl Döring « Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstraße 5 Laden : Weitzenburgstratze 12.

Telephon 6148 . [6464
Färben , reinigen , dekatieren , appretieren , imprägnieren

usw . sämtlicher Herren - und Damengarderobe « .
— Mnster -Farberei —

QardiiKfclltuwäscbmi und -Zpannerei.
Prompte Bedienung . Solide Preise.

Trnnrrsachrn in 3 —4 Tage « .
Färben sämtlicher vom Militär freigegebenrn Stoffe.

Annahmestelle für Eltville und Umgebung:
Hermann Ottensmann ,

FriedrichstrajZe 24 .

00
0

Das neueste

Cekfon Ucrzeicbnis

0 0
0

0
0 0

für das Amt Rttvilie ,
per Stück JL 1 .00 , ist im Verlag
- - ds. Blattes zu haben. - - 0

0 0
Eine grotze
• Villa,

mit Garten und srcier Anssicht ans den
Rhein, cventl. auch mit Nebengebäuden,
in der Nähe von Eltville, Erbach, Nie¬
derwalluf oder Schierstem auch Schlangen¬
bad zu

kaufen gesucht.
Off. unter B. 18 an den Verlag ds.

Blattes erbeten.

Monatsmäddien Unterricht
bei gutem Lohn sofort gesucht

Näheres im Verlag dieses
Blattes . [7155

Tadellos arbeiteuder

photogr. Apparat
(Vario)

10X15 , doppel . Anastigmat , F
6,6 , doppelter Bodenauszug , 6
Kassetten , Staitf , Ledertasche,
Schalen , Kopierrahmen billig zu
verkaufen . [7210

Taunnsstr . 27 p*.

Empfehle mich in allen

Schteibgclcgcnhkiten
und [7187

Adressenschreiben.
Näheres im Verlag ds . Bl.

in

FrisierenuOndulieren
erteilt

Frau Jl . Strebte,
Wilhelmftr . 7 II.

7185J („öotel Taunus " .)

7 junge

Kll»inlhe»
^Deutscher Riesenscheck)

zu verkaufen . [7213
Cnrnbogrngassr 2 .

Zu verkaufen : Einige Waggon

KuhftallDung
I . Weinheimer , Fürfeld(Rhh.)

[7214
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